Die Sprache von Bürgertum und Adel
	Die Sprache des Bürgertums

	Die Sprache des Adels
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	Präsident
	Von Kalb

	Rhetorische Fragen (Seite 105 Zeile 22)
	Benutzt französische Wörter FEHLERHAFT

(Seite 11 Zeile 1
	Wertet das Bürgertum massiv ab
	Stellt viele Fragen
( will Aufmerksamkeit

(Seite 26 Zeile 11)
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Seite 9 Zeile 9 bis 12
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	Gehobene Sprache (Seite 21 Zeile 5
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	Schmückt seine rede aus 
(Seite 25 Zeile 7 bis 13)
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(Seite 9 Zeile 1 und 4)
	Klimax 
(Seite 22 Zeile 7)
	Benutzt französische Wörter FEHLERHAFT

	Wertet seine Frau ab
(Seite 9 Zeile16

Seite 12 Zeile 5)
	Stellt viele Fragen, ist neugierig, hat keine eigene Meinung, ist unsicher

( untergeordnet
	Interjektionen
	Übertreibung
(Seite 67 Zeile 22)

	Interjektionen + Wiederholung

(Seite 106 Zeile 11)
	Interjektion

(Seite 7 Zeile 21)
	Hypotaxe
(Seite 23 Zeile 10-13)
	Spricht in Phrasen

	Elliptische Sätze (Seite 104 Zeile13)
	
	Ironie
(Seite 25 Zeile 14-15)
	

	Umgangssprache
(Seite 10 Zeile 22

Seite 13 Zeile 26)
	
	Spricht souverän
	

	Drückt seinen Glauben aus ( Seite 8 Zeile 15)
	
	Sexuelle Anspielungen
(Seite 22 Zeile 1 und 33)
	

	Schimpfwörter

(Seite 48 Zeile 3 und 6)
	
	
	

	Ist ironisch zu seiner Frau
	
	
	


Leiten Sie aus der Sprachanalyse Charaktermerkmale ab

	Miller
Frömmigkeit
von Emotionen geleitet, offen

direkt ( stolz

Choleriker


	Millerin
überheblich

eingebildet

naiv

dümmlich


	Präsident
gebildet

herablassend

hat sich unter Kontrolle

Souveränität

Abneigung gegenüber Bürgertum


	Hofmarschall von Kalb
leichtgläubig

unsicher

naiv

Dummkopf

Karikatur

albern
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